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Erstaunt über das etwas schräge Aussehen dieses Gebäudes? Das Haus steht in Dagmersellen; realisiert hat es der

Baubiologe und Architekt Ruedi Kunz aus Zofingen AG. Es handelt sich um ein hochwärmegedämmtes, passivsolares

Niedrigenergiehaus, das ohne konventionelle Heizsysteme geplant und gebaut wurde. Die aussergewöhnlichen

Formen machen durchaus Sinn, denn das ganze Gebäude wurde nach dem Sonnenstand ausgerichtet. Dabei werden alle

Wohnteile von der Sonne beschienen. Die zu erwartende Überhitzung im Sommer wird mit einem Dachvorsprung

vermieden, der von Mai bis September die direkte Sonneneinstrahlung verhindert. Als Wärmedämmung dient Material aus

Zellulosewolle, das aus Zeitungspapier hergestellt wird. Der Fassadenaufbau des Hauses erreicht einen stationären

k-Wert von 0,228 Wm2 K. Ein gutes Beispiel dafür, dass Bauen nach ökologischen und baubiologischen Kriterien

möglich ist. (Quelle: Pressedienst isofloc' AG)
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